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rehmerkMe für da- «erbereigrverde iv Me-isze«.
DK Lehrwerkstätte ist eine staatliche Unterricht»«»statt,

die derK Zentralstelle für Sewnbe nnd Handel unterstellt
Ist. Sk ist riugeglirdert iu den Betrieb der GadamristaS
Nadelt Briuchle iv Metzingen.

Die Anstatt soll brauchbare Geselle« nud Arbeiter,
weitechiu HaudwerlSmeistr, Fabrikvorarbetta»vd Serk-
«eister tm Rahme«eivtr tüchttgev HaudverkSlehre heranziehru.

Der Unterricht ist ganz überwiegend prekiisch. Der
thearrttsche Untartcht erfolgt sür die kchüler dek1. und 2.
Lehrjahrs aaSschli ßlich iv der gewerbliche» FortbildvugS-
schvle. Für diejenige« drS3. Lehrjahrs findetb.s,»derer
Untnricht iv Aussatz. Buchföhrvvg und Rechnen« tl Berück-
stchlignug des GerbergewerbeS, sowie ts de« Grundlagen
de» Gerbereichemte statt.

Ordevtl che Schüler lövueu selche jrn-gm Leute»erdrv,
die das 14. LedenSjahr zmückgetegt habrv oder«och t«
Jahre ihre- Eintritt» zurücklrgev svd ia der Lehrwerkstätte
etrr 8jährige Lehrzeit durchwache« wollen Als aoßer-
«rdestllche Schüler können, soweit«S der Nav« gestattet,
juvge Leute(tnSbesondere Serderföhue) -ugelaflev werde»,
diev»r 1 oder2 Johle die Anstalt besuche» »»Leu

Da» Schulgeld betrügt sür ordentliche Schüler jährlich
25 ur, für außerordrvtliche 40 Nudkmittettru kau« eS
tetlwe-fe oder ganz rrlaffrv werden.

Als Brrgütuug für ihre Arbei'rleistvvg iv dem ve-
triebe rrhaltru die Schüler vom LetriebSivhabai« 1. Jahre
wöchentlich5 i« 2. Jahre6 ^ «vd i« 3. Jahre7

Für Wohnung»ud Bakösttguug sorgt der Betrieb»-
tahaber ia passenden Häusern.

Da» «eve Schuljahr beginnt am 1. Mai d. I . Au¬
fträgen und Aumeldnugea nehmen dir Zentralstelle«vd der
BetriebSivhabrr entgegen.

Stuttgart, den L2. Januar 1S10. Rosthas.

> ». Oberamt Nagold.
Die Stadtsch«lthrißeuä« ter

»erden darauf hingen-ieiev, daß v»u jeder U«« e!d»n-
eines urikauztrhendcu Militärpflichtig,«, sowrr devj«d«r
Uh« rl- «n- eines »egzktzeoden de« Oderamt sofort
mittelst AaSzngea an» der Stammrolle— An- und Ab-
«rlduvßkv. zn denen Formulare in der Zaisel'schru Buch-
drnckeret dahier erhältlich find—Mitteilung zn wache« ist.

NachZ25 Ziff. Sde» W. O. hoben sich«euorz'-heude
«vd wegzeehendr MUttärpflichttge bi«»e« drei Lage«
dehssr Berichtigung der Stammrolle bei« Stadtschnlthechen-
amtb-zw. Schuliheißesamt zu meldeo.

Ans Grund§ 25 Z. 11 d. « . O. u«d § 33 »bs. 1
de» RriLSvilitärgesltzeb stvd MilKSrpfltchrige, welche
diese Meld«»ge» znr Sta » « r,lle oder zu Berichtig-
uug derselben«nterl- ffr», bau de« Ortevorstkher mtt
Geldstrafe dt- z» SO Mk. oder «tt Haft bl» zu 3
Lag,« zu bestraf.«. Ebenso wird da» unpünktliche Er¬
scheinen Militärpflichtiger in den von den Ersetzbehördr«

abznhattrudevMrsternngStamtne» vom Oberamt mit de«
gleiche« Strafe« belegt. Außerdem können diesen«upÜnMich
erscheinenden GestelluvgSpDchtigeu die Vorteile der Losuug
entzogen werden. Ist die Versäumnis in bötlkcher Absicht
oder wiederholt erfolgt, so stad diese Milktärpfl chtigr« so¬
fort ans,»greife« nvd dem Zidtlvorfitzeuden zvzusührrv.
Sie »erden dann als unsichere HerrrSpfilchttge behandelt
und im LauglichkeitSsalle sofort in die Armee etngereiht.
Ebenso»erden die iu 8 140 Nr. 1 d. R -St -V. de,eich-
orten Wehrt fl chtigr», welche vor vollendetem 31. Lebens¬
jahre vom Ausland zurkckkehrrn, eine andere StaatSauge-
hö.lgket nicht erw rbru oder wieder verloren haben, oder
vor vollendete« 31. Lebensjahr wieder NeichSangehörige
»erde», hedandelt.

DK Herren Ortstvorstehrr werde» unn veranlaßt, von
de« ihnen zustehende« Strafrecht stets Gebrauch zu wachen,
damit die Milittrpfi chltge« an Ordnung gewöhnt nnd
unliebsame Lrrsäu», «ff« im Meldewesr« vermirden werde«.

De« 5. Febr. 1910. Kommerell.

Diejenige» Ort - deh- rde» für die NrdeUer-
verfichrrnng,

welche die borzulegeudeu OailtungSkarten»em vergangene»
Vierteljahr noch nicht hierher eiugesaudt haben, wollen sür
alsbaldige Vorlage bezw. Fehlanzeige betzrgt sei». L.

De« 5. Februar 1910. Kommerell.

UocMfche Hlebsrficht.
Der Grfetzenlwnrf über die devtsch-amerikanische«

Hardklrberl.hvuves. wie er vom Bundes!at genehmigt»mdr,
nachdem die» «Handlungen mit Awerik« zu« glücklichen
Abschuß gediehen waren, ist de» Reichstag zugegavgen.
Der Entwurf erwächtigt den BmdeSrai, bet der Etvfnhr
von Erzeugviffe» der Berttrigten Staaten in dar dentiche
Zollgebietd e Aawendnna der in den geltende« Handels¬
verträgen zagrstaadeae» Zollsätze in aagemcffenrm Umfang
znzalafir». Die Eemächttgnng bleibt so lasge in Kraft,
al» ia de« vereinigte«Staaten dir Erzeugnisse der Deutsches
Reichs«ud de« « tt th« zollgeetntea Länder oder Gebiets¬
teile höheren Zollsätze« a!S den1« Abschnitt 1j de» amert-
kanische« Zollgesetz» vom5./8. 1909 vorgesehenen nicht
«aterworsea wrrde«. Wkd von den vereinigten Staaten
bet der Zsllbehandlnug nicht nach den io der Note zu Art. 2
des HL«dklrabks»«r»S vom 22. April/2. Mat 1907 ent¬
haltene» Gruadsttzen verfahre», oder lassen die Bereinigte»
Staate« bezüglich de» WareuanSiaischeS zwischen br»
Deutschen Reich«ad d« vereintste» Staaten irgendwelche,
den gegenwärtige« Zastand znnngmstr» DentschkvdS der-
schirberdr Amderuusr» itutletr», so wird der BnvdrSrat
vachs tue« Erwtfi-n die de» Erzengvissr» der LertinigLr«
Staate» gewährten vezSoßlgungrn gav» oder teilweise zu-
rückjrehe«. — I » der VegrÜsdnvg de» Entwurfs heißte»,
d-ß er dri den Lerhaudlnugen vnr daraus aukowmr»kouvtr,
Drntschlavd de« awrrikovischruR vimaltarts zu ficher», so¬
wie gewisse Zigestä dutff« ans d m Gebiet des Zsllver-

waltnugSverfahren» z« erhalle». Dagegen»rrlaurtrn di«
vereinigte» S aaten Grvährnng aller deutsche« L riragS-
zollsätzt, Zalafinug vona»ertla»tsche» Schwrinestetich»ach
Vornahme der amtltche« Lrichinenschaa tu Dentschlaud, Zn-
lofiang von amertkaeische« Niudvieh znr so'o tigeu Schlacht¬
ung. Deutscherseits wurde erllärt, die kaiserliche Negi rnng
könne ans die brituu letzieu Forderungeni« Nahmen der
Tartfverhavdluvge» nicht etngehr», »» aber ein« Beweis
ihrer frenudfchafUichrnG fiaanuge« gegenüber Amerika z»
grde», «erde die kaiserliche Regiernng, fall» die Urion die
Abschaffung der Lrich nruatteste gesondert znr Sprach- bringe,
ans eine Erledtznug dieser Angelegevheitt« Sie« da
amerikanischen Wünsche hivzuwirkeu derett sei«. Bezüglich
der Etvfnhr lebenden Viehs dagegen kö«e die kaiserliche
Regierung weder ein Eatgegenk»»«» m »«Sstcht stelle«,
noch in irgendwelche Verhandlungen eintrete«. vezügltch
der deutschen vertrazSsitze strd die» erhavd'nngk«noch nicht
abgeschlossen, »ei d »srr Sachlage schien»S«rwstrscht, nach
d « 7. Febr. de« Lei. einigten Staate« d e bisher ringe-
räamtev vntrogSsätze Wetter zu gewähr«« n»d bei den
wettere« » .rhaudlosgen die Zollsätze drS d ntschen va-
tragStartf» ivioweit zuzngestehr«, al» e» znr Erzielung etae-
Einnerpändniffe» notwendig ist.

Di « Norddeutsche» Üge« ei«e Zeit««g schreibt:
.Die (alldeMche) » heta schW-stläl sche Zettuag dringt unter
der SP tzmarke. Eine versäumte Pflicht nuferer Dipkwaten*
eine Zuschrift de» Prtvatdozenten Dr. A. Wirth in Mün¬
chen. worin behauptet wird, daß die Familie de» seinerzeit
i» P ;rfiea ermordete»Studenten Immanuel Damms»dnrch
eine Versäumnisd:S AuSoirtig« Amte»von da persische«
Regierung keine Entschädigung erh«ite» habe. Demgegen¬
über wt.d sestgestellt. daß die persische Regiernng ans Be¬
treibe» de» ka serltche« Se a«dten in Teheran eine Eat-
schädtgnrgSsuwme von 15000 Lomaa (etwa 58000
gewährt hat, deren letzter Lttloetrag berett» EndeS -ptember
vorige» Jahre» anSg za-lt worden tst. Der Fall ist Ltzvisch
für die Leichtfertigkeit, « tt der Angriffe gegen da» Ans-
wärtige Amt erhoben«erde«/

Dia a« »emen franzöfische« Zolltarif km Aus¬
land geübte Kritik»tid t» „TrmpS" erörtert. Datz
vlatt miat «ukr Hinweis daraas, daß die französisch«
Drpattertenkammer dieR-gkrnng znr Verteidigung diese»
T«rtss «tt geradezu dtSkretionärer Gewalt anSgaüstet
habe: Wen« »an Zollkriege beabsichtigt, daun braucht
«an sich nur von derartigen Unbesonnenheiten fortreiße»
zul ffa. Aba wohin soll da» führe«? Zmn Lalnß
wertvoller EyrpEe », zn gegenseitige» Schädigungen nnd
-a bedaanltcheu RißversiinduissWir vite» de» Senat
grtugrvd, aa diese Folge» zu denke«. —Nach einer Berlin«
Meldung soll die deutsch' R gierang der französischen keine»
Zoctfel da a» gelassen hoben, daß sie, falls die Zoller-
SührnzeuG srtz würde», anverzüglich,« Gegeu« «ßregeln
schretteu würde.

Der perflsche Reaktionär Riktm Khan, der mtt
seinen Baude« dtsyer immer noch etae» Teil P :rskuS be-
aurnhigte, hat j tzt bet Karadagh eine voüsttndtge Rieder-

Verschiedenes.
Astronomische Entdeck«»-.

St« Her» . Hanpt tu Dresden, Snetsevaustr.Ssagt:
.Ei « Irrtum ist, daß der Mond nw die Erde kreist.
Richtig tst, daß die Erde »» de« Mond kreist/ Er
führt dazu an»:

Die Erde kreist vm de« Movd, im Mittel legt sie
täglich 13'/» Grad v« denselben zurück. 14'/«Tage larg
kreist sie schneller nnd 14'/« Lege lang lavgsarnrr. Bet
Moudvähe lezt sie 15 und bei Moudferue unr 12 Grad
zurück.

Der Mond dreht stch gkichmäßkg in 28'/, Lagen ein-
«al »« seine eigene Are, täglich 13'/, Grad.

Der Mousd mit Erde kreist nicht iu 365, sondern
schon tu 346 Lage« r« die Sonne, im Mittel legt er mit
Erde«m fettige täglich 62'/, Minuten zurück. - 6 Mo-
nate lang kreist er mit Erde schneller»uv 6 Monate lau-
langsamer. - » rk Sonnennähe legt er wit Erde 64'/. und
dri Souuenferne nur 60'/. Minute» zurück. — Die Sonne
dreht stch gleichmäßig, tu 346 Lage« einmaln« ihre eigene
«ge, täglich 62'/. Minuten.

Die Sonne mit Mand und Erde kreist iu 18 Jahren
und 11 Lagenv« eine Zevtralsosne. I « Mttt.l kgt sie
«tt Mond nnd Erden« fettige jährlich ca. 20 Grad zs-
rück. — 9'/, Jahr lang lretst sie » tt Mond and Erde
schnell« und9'/, Jahr lang langsamer. Dri Zrulrelsou-
«ennthr kreist sie am schnellste» und bei drffen Ferne am

langsamsten. — Die Zentralsouve dreht stch gleichmäßig, iv
18 Jahren 11 Lage« einmal»« ihre eigene Are, jährlich
ea. 20 Grad.

Der Durchmesser drS Monde» ist größer als dies«
der Erbe mit samt ihrer Lusthülle. — Die Lufthülle hat
eine Höhe von etwa 1000 Meile« und ist au ihre« Um¬
fang von» tffrr nmwöldt, welche» ans sittigr nnd «ach
lem Erdmittelpunkt hinab lastet.

Der Erdschatten reicht nicht diS zu« Moud. sondern
nur dieser Schalkn, welchk» diese zwei Hohlwafferlp'tgtl
werft», reicht di» zu« Mond nnd voch ktnige Millionen
Kilometer über dies«» hinan». — Die Sonne wkd für den
Movd bei Mordfivsterniffku um da» fünffache optisch ver¬
kleinert. — Do» Waffergewölde hat nicht Kvgrlgestalt,
sondern die» ist nach zwei Richtrwgrn hin abgeplattet»vd
genau wie da» Wsssergevölbe ist avch die Lufthülle nvd
Erde geformt. Dtrse erstere Adplettuvg rvtsteht durch die
Umdrehung der Lufthülle, welche stch durch Temperatur¬
unterschiede in etwas wenigera!L 28 Stunden 56 Minuttu
einmal ton Wesi vach Ost»« die verlängerte Erdcxe dreht
und die darin ringe!chlossene Erde ia gleiche« Gang«tt
am die Erdege nimmt. Dkdse zweite Ldplaitnng evtstrht
d« ch dar « asfergewötte, welche» stchi» Mittkl in 29'/.
Tage» ekrwal ts schtrfrr Richtung»ou 18 dt» 28̂ »Grad
um den Aeqaator der Lufthülle hinweg dreht«ud wodurch
Ebbe «ud Flat entfkht.

Ebbe nnd Flut entsteht nicht durch Anziehungskraft
de» Mondes nnd der Sonne, sondern durch Drncknuterschtede
von odt» von dr« Saffergewötte herab. Für die -anze

Erd- und Meere Sri brr fläche nimmt da Druck von oben Hera-
i« Mittel von 24 Sinndeu 50 Minute» zweimal6 Sinn-
dev 12'/, Mnuten lang zn nnd zwe mal 6 Stunden 12>
Minuten laug ad. — Die g-rze Erdoberfläche nähert sich
t« Mittel von 24 Stunden 50 M inten zweimal de« Erd-
Mittelpunkt nnd zweimalf entfernt sie stch in dies« Zeit »»»
selbige», unter dr« »eqialor beträgt die» bei erste» »ud
letzte« Monbviertel 75 dir 100 und bei voll- «ud Neu¬
mond3—400 m. Durch diese Drnckruterschiebe entstehe»
nicht»vr Ebbe aud Alst, sonder» auch die Stürme, Orkane,
Erdbeben, Lalkanavsbrüch« ns».

Wan Kaiser Wttheln» H sch,« in V«ri- B
Je ! im Jahre 1878, wod.r Kaiser als Priaz—gelegent¬
lich der Weltausstellung— einige Wochen in Patt»weilte
nnd dort avch mit de» Erbprinzen verndard von Sachsen-
Meiningen und dessenS « ahliu, P tnzesfin Charlotte, da
ältesten Schwestrr brS Kaiser», zasammenrras. La Prinz,
welcher in Begleitung zweierS 'ndtrnfreaude»hrhltuger/
«l» „Monsieur Le Tomte* i« „Hotel Mirabean" Wohnung
gevommru hatte, wurde sofort erkannt. Ans de« Klang
da eleürischeuZ mwerglocke eilte drr « tt da Brdienmlg
betraute Ziwmakilln» au den von Moostenr dewohute«
Salon mb klopfte an die Lür. „Untre»1 »pportez«oi
dorc, s'U von» platt, «ne avtre plnmel Uae plume. . /
„«ine Stahlfeder, „ Befehl, «öatgltche Hobettl' -
„Noun, woha kennen Sie » ich denn?' — „Ich weiche
doch unseren Prinzen Wilhelmk-rnev, Königliche Hoheit/
— „Non hört doch alle» ans! Lor euch deutsche« Kellner«
tst «an doch«irgend» sicher/ Hteraaf folgten»och dk



luge erlitte». Mit sei»er Fesilir uud de» Neste» sei»e»
Retterrt ist er übu die russische Grenze geflächter.

Die Sretafrog « wird vo» !eu» ichtea wieder etwa»
irrster debandelt. Em cutzlischeZ Geschwader, ßesteheud
an» 8 Schifft«, ist von Malt«»ach de» Pckiu» abgegasge».
Ja irrechtsche« Restuanszkrttse« ist ««r erstannt Aber dir
Befstrchianlrer', dt? dieE!uSttLsu«g de? Na!toss!versa«m-
l»»g zar Nrdtst»» der grtechtschea Pufassmrg huvorgerofeu
1«t. La» »e«e griechische Kabinett, da» eiae ge«äßtgte
Aid darchaa» reservierte Politik verfolge, sei vo« de» fried¬
lichste« Absichten erfüllt. G» bestehe au» Männer», die zu
klag seie», a« irgend etwa» zu versuche», wa» jene»r-
sorguiffe rechtfertige» köa»te. AaS diesru Grüude« könne
«an sich de» Litt» »icht erkitre», der»egru der Ratio»«!»
»ersa««lnng gewacht»erd«, die doch gerade der Frage
der Entsendung kretischer Deputierter»ach Athen jede
Schärfe»ehwe.

Nach Meldmrge« aas Wearagaa fiad»ei Boae»
302 Aufstäudtsche gesaage» graowmeu wordea. La» Ge»
fecht dauerte> vtnndeu.

Teutschrr AeichStag.
Berit », 4 Februar.

Aw Tische de» «u»de»rat»: Dr. Delbrück.
Eckgegaugr» ist da» Kaltgesrtz.

»er Etat dr» « eichst«, ».
Hie Rati »»alltberale« « d da» Zeutru« bean-

trage», daß die freie Fahrt der Abgeorbuer»» »icht mir wie
dt»her ftr die Laaer der Laguug. soudrr» für dir ganze
Legt»lat«rdertode« .ltnog hohe» soll. DieN-tio,al !i»e-
rale», dt« Freistuatge» aad Sozialdewokrateu lege»
wetterht» Nesolatione, vor, die ei«?Nevision der« eschtfi».
ord»»iig forderv«ad de» Zettsmntt dr» Besprechung»»,
Juterpellattoma»icht lediglich vo» der v stiwwmig de»
Netchgkavzlrr» »bhztngig wache» wolle». Weiter soll die
Stellaug ,»» Ari.tge» iw A»schl»ß au Jrterprllatio»r«
»»grlaffe» »erden, mrd kurze»»frage» tatsächlicher Art au
de» Rüchökanzler solle» »t -lich sei». Die sretsiuutge
Nes»i«tt»u will auch die Behandlung der SchwerckZtage
»ad der Juiitattvamrstgr eiurr Nrvisto» »atergoge» »iffra.

Basse, « «»» (nt.) gitt seiner Senngtimni AuSdrnck,
daß da» wissenschaftliche Handbnch« er die geschäftliche
Praxi» de» Neichrrag» seiner Bollr«d»«g entgegengeht.

Siuger (» .) spricht« er dir geschäftlicheB«ha»dl»»g
der Jaterpellatisnr». Weu» da» gangeJ »1erpevati»u»rrcht
et»e» Zweck habe» soll, dan» «aß sicha» die Besprechung
ei» Beschluß knüpfen, saust gehe» die Diuge au» wie da»
Hornberger Schieße». Der Nrichgtag wuß die gleiche«
Necht« habe» wie derB»ude»rat. Daher ist eine allgeweiue
Nevtfio» de, Gisqjst»ord»s»g «otwrsdig.

Lr. Mäller -Meiningen(ftf. Pp.) wünscht eine An»»
schwückmig der leere» Wand de» S tzuogSsaale» » it Sode-
ltu». Weu« Jatrrpellaltoue» eckgebracht worden stad, da»»
wüßte der Netchttag da» Necht habe», sie»ach 14 Lage»
zu »espreche», wie auch die Negier»»- sich da,« stellt. La»
Liäteugesetz»tt seiur» Loholtste» sei eis Haiku». Der
Erweiterung der Freifahrt der Abgeordnete« stiwwt der
Ned»er,u , edeufo der Fordenmg auf Zulaffa»» vo» Au-
träge« vet Jaterprllstt»»«».

Dr. Juuck (ul.) tritt für erweiterte Freifahrt et»,
dawit de, Abgeordsete» auch zwischen de» Sessionen die
Mäglichkri! politischer Tätigkeit gegede» sei. A«s de« Wege
der kurze» Anfrage» » nute» riele Materie» rasch erledigt
werde», »h»e daß ei» großrr Apparati» Bewegung gesrht
wird. Eine allgeweiue Nrvisto» der Geschäft»« « »»», wie
sie vo« Zeutru« gewünscht wird, sollte»icht vo» eiuew
Reich»!«, durch,eführt werde», der fast a» Ende seiner
Tätigkeit steht.

Röreu (Z ): Die Gkschts»« d»«ng»k»»»tssio» hat sich
alle Mühe gegrdru, aber zurzett de» Block» war ebe» »icht»
zu erreiche». Uw eine allgemeine Nevtsto« kowmeu wir
nicht he»»«. Die »vbeschräskte Zulassung voa Anträge»
Stltche» Fragen: „Soldat gewesen? Wo z» Han» i«
deutsche» Paierlaum?' »sw. von d m Tagea» gab sich
.Moofienr Le C»«te" diese» K llnrr gegr»üher stet» al»
leutselig« deutscher Prinz vnd sprach ihn iwwer in meserer,
t» der Freadr doppeltU blich kltnaende» deutsche» Mutter¬
sprache an — Jeuer „Chef de Q ârite,' ist heute der
Besitzer de» Hotel, .Phöu'x' in Berlin, er beißt»ml
Kohlt», »nd ei teuer! sich, ,ch gerne der Zeit, t» der er
der Ztwwerkeluer dr» jetzige» demsche» Kaiser» gewesen ist.

Schwierig» » tßelweefe. Nicht wenige Stelle« oder
Bersei» der Bibel haben verschiedene Deutungen erfahre»
und dir Sesch chte ihrer Erklär», » würde bei «a»che» ein
grbßere» Buch fülle». So ist vor eisigen Jahre» ei» Bsch
erschiene» vo» A. P«»wav»ki . Schiloh, ei» Beitrag per
Geschichte der Messtablehre, welchea»f 500 Sette« die
Geschichte de» Berse» 1. Mose 4S, 10 »ud zwar Hesse»
Aaßlegaug vo« Altert»« bi» z,w Ende de» Mittelalter»
behandelt. Der alttestamrntlichr Theologe Selli» bewerkt
baz», daß die Geschichte der Au»legu»g dieser Stelle vo»
der Neforwatio» bi» a»f heute»och windesten» L ebe»so
groß«Bänd« erforder» würde. Darnach ergäbeu sich etwa
1500 Druckseite» allei» für dir Geschichte der Erkliku»,
diese» Berse», speziell dr» Worte» . schiloh' und trotz aller
Versuche« teilt Sellin, e» heiße iwmer»och bi» pr ei»e«
gewisieu Grade. tguorawn»' . E» fragt sich cköbesoubue
ob . schtloh' «ff de» Messt«», oder auf die Stadt Siloh
pe drnreu ist. LetztereE.kltrung ist heute beinahe ganz
aufgegere», so da, sicha»ch Gellt» für die«essiantschr
Erkläluug«»»spricht(schtloh- - brr Herrscher oder der
Erbete»e odrr der Neugeborene), oh»e sich für die et»e ober
andere dieser drei Uebe.srtzuuge» anüzusprecheu. I « uem»

bei Jüterpellt-tivLeu ist gefährlich. Mau würde alle An¬
träge i» die For« vo» Interpellationen kleide« rud die
Tätigkeit dr» Reichstag, außerordeslltch erschweren. Die
vbllig«Freifahrt ist notwendig, »« di«Abgeordnete» u»ab-
hängiger zu wachen.

Graf Westarp (ksns.): Wir stsd an» grusdsätzlichru
Bedenken gegen die AuSdehnusg der freie» Fahrt. Au»
vufassuugSrrchMchea Gründen sind wir asch grsr» di« Re-
solnttonr», di«Anträge bei Jnterprllatiom« zvlasse« wolle».
Der gasz« polttische Zweck der Sache ist MißtranesSvoteu
dr» Reichstage» sege» de« N?ich»kavzlerz» ««-gliche».
Sine Berautwortnug de» B-rubeSrat» gegenüber de« Rrich»-
tagr kennt aber die Brrsaff«ug sicht. Man will durch eine
Neihr vo» Mißtrauensvoten deu Reichskanzler zwingen,
seine Entlass»», za »ehwe«. Ecke« solche» Bestrebe»
trete« »lr prinzipiell auf da» Schärfste eutgege». (Sehr
g»1! recht».) Wir wolle» nicht ollwählichz« eine« ab¬
hängige» Neich»winisteri»m kowwe» »i, a»drre Läuder.
Der Kaiser hat da» Recht, deu Reichlkauzlrr zu ernenne»
uad zu eutlasseu. da» lafse« wir ihw nicht beschränke».
Ecke praktische Folge wäre noch die. daß der « eichblag
»ü Interpellationen überschwer««! wird. Durch die kurzen
Aufragea würde der« rich»tag seine Besuguiffe übrrschretteu.
Seck Ansehe» würde dadurch nicht«höhl werde». Solche Be-
schlüssi von writtragesdeu, staatsrechtlichen und verfass««,»-
rechtlichen Folge« könnev»r durch ecke Aeuderung der Per-
faffuvg erfolgen. Eine Kowwtsstondberat«»» hätte kecke«
Zweck. (Beifall recht».)

Gröber (Ztr.): Die « erfaffsug gibt de« Reichstag,
abgrs'hk« vo» ganz»esizru» tsti««»sgeu, die Befugui»,
seine Geschäftsakt sunz srlbstäudig za regel». Die Gr«
schtstSordunvg ist veraltet, daher wünschen wir eine allge-
wecke Revision; wir habe» rüchtl dagegen, daß sie eckige
Punkte al» besoLder» driuzlich vorweg»ehwe». Anträge
bei Interpellationen find nuter gewisse»Kautel?uangebracht
»ud»ünschk»»wrrt. Die Befugnis steht de« Reichstag auf
ar»»d de» Artikel» 4 der NelchSverfafsaag über dte Beauf-
Kchtigs»g zu. Der Reichstag kan» ja de« Reichskanzler
auch eck LertraueuSvotn« erteile» und diese» könnte unter
Umsiäabeu in Frage» auswärtiger Politik von der größten
Tragweite sein. Jedeasall» ist der N:ick»tag i» der Lage,
ecke« solche» L.schloß, voa de« Graf Westarp Gefahren
befürchtet, jederzeit außerhalb vo» JnterpellatcknSverhaud-
lmegeu zu fassen. (Sehr richtig.) Daß iu eiae« Miß¬
trauensvota« die Kusraßmrg der Eutlafsuug dr» Kanzler»
liegt, ist ecke arge Urbertreibuug, aber unter Umständen
kauu der Kaiser an» riuer solchen Debatte die Erwägsug
entnehmen, ob er «it de« Kanzler weiter arbeiten will
»der nicht.

Dr. Görck« (nl.) äußert inter» häusliche» kusche.
Lasser« «»» (ul.) der al» Quästor Berichterstatter

ist, sagt ihre möglichste Beiückstchtigusg,».
KL« Pf (frs. Bv): Die verfaffsugSrechtlicheu Ausführ¬

ungen de» Grafe» Westarp haben»»S»icht Sberzr»gt. Der
Reich»!«, «uß da» Recht,» kurze» Anfrageu habe« »ehuf»
AuSübnug der Kontrolle, die ih« nach Artikel4 der Reich»-
»erfass«"- znstehe«. Dir gegen ecke amtliche Berichterstatt¬
ung»ber die Ko« «isstos»»e»ha»dlu»ge»geäußerte» Bedenke»
sind überzeugend, aber«a» soll die Beschlüsse brr Ks»«is.
sioueu«»glichst schnell deu Abgeordnete» »ud dru Iuteres-
sente» dranßk» zor Verfügung stelle». Der Redner gedrrkt
de» erkrankte» Präsidenten Grafen Stolberg. Möge e»
Misere« Prästdentr« beschieße» sei», die schwere Krs»khett
zu überwinde», sodaß wir ih» in aller Frische«rd Grsnnd-
heit hier bald auf sei»« Platze sehe». (Allseitiger Beifall.)

Lrdebsur (Soz): Der Reichstag hat da» Recht za
MißLrsLkuSvstev. Natürlich stürzt deswegen bei uu» keia
R ulstrr. Dankbar ist e» «ber zu begrüße», daß Zeutru«
ssd KvLsrrvctivei« vorige» Jahr i» Ausübung ihrer
Macht den Reich,kan,ler zu Fall gebrecht hebe». (Lebh.
Brif. lckk», Unruhe rechts.)

v. Dirkse» (Rp.): Wir hoffe«, daß Graf Stolberg
seiur Familie und uns bald wieder,rgebeu wird. (Beifall).
Lestaweut ist e» der » er» i« Galaterbrief3. SO. der
bereit» über 300 Erkltr»ugen gesunde» hat. E» ist des¬
halb, wie Echor», «»der bei Gal. 3, SO seine« Zuhörer»
ia Tübingen scho» vor «ehr al» 30 Jahre» erklärte, gut,
daß wederD»g«stik »och Ethik bei dieser Stelle inter¬
essiert sind.

„Ga»s,r »,sfl» «icht» ImrßtmSßcha«." Iu einer
Berzmer Zeit««- sta»d dieser Tage folgende» br«rrke»».
werte Inserat: . HrnSgruosfis— »icht Dkenstmädche»
wird»o» Familie» tt drei Kinder» gesucht. Dir Ha»»sra»
ist selbst außerordentlich tätig und»erlmegt»,« der Hau»-
gruossis nur eine Uuterstötzur- ck der Arbeitslast. Da
die neue Ha»»zeuosstu ihre Kräfte hrrgibt, so soll sie auch
entsprechend rntlohut werden, »ie«a!L aber da» Gefühl
habe-, daß sie, » Loh» . dient,' I « mffere» Ha«rhalte
gibt r» ecke« e»,r ,» t», . dafür aber anch ecke Reihe
»o« Festlichkette» »nd herzlicher Fröhlichkeit. Dir »eue
HauSgeuossck ist selbstverständlich bei alle, Anlässe», z»
devru wir uu» Gäste lade», unser Gast, sie kan» sich, wem»
sie will, au »usrrrF«»ilie « schließe», er bleibt ihr aber
m>be»o»«e», ihr eigene» Lebenz» lebe» »ud «» d«
u»sere» keine» Lell zu habe», wen« sie diese» vorzirht.
»ck werde» de» Wille» der Hanrgenossi» »i« al» d«
mffrige» mttrrz»«rd»e» suche», die Hau»ge«ossta bleibt
eck sreirr Mensch, wenngleich sie as mfferer Arbeit tett-
,i«« t. Bewerberckm» wolle« sich«eldr» ««ter Chiffre'
»sw. - Wem, so verstickdige Ges»chei« J »serat«»1eU
der Zritrmge» keine Au»nah»e blldrten, sonder» Regel
würde», da»» würde wohl eck großer Teil der Klage« über
die Dir»stbo1ru-Kal««ttät»rrstmäwru und»anch« Mädche»
a«» gebildet« Starde eck passender Vmff erschlossen.

Die MeLrzgh! «Ltiner Freund« ist sür freie Fahrt ck der
ganze» LegiSlaterperiode. Ich «it ecke« klünere» Teil
Zia aus fckanzkllru Gründen dagegen. Einer allg« etueo
Revifisn der GrschäftSordun», stt«» e» wir z», dagegen
»olle» wir »ich! dir kurze« Ausragen und die Anträge bet
Interpellationen; wir voll;« nicht die Hand zu« erste»
Schritt auf dr« Wege zu einer Parla«e»1»herrschast biete».
Selbst da» siel reifere englische Prrla«eat leidet unter
dieser Institution. Ws» nütze» kurze Anfrage«, wen» die
Reglern», nicht antwortet! Sie würde» über kurz»der lang
rckr» Konflikt«tt der Regierung hera-fbrschwörrn. « ck
kö«»eu n«r im Eimernrhweu»tt der Regier»», Vorgehen.

Dr. Ne«« aus-Hofer (Frs. Bp.) erörtert die Frage
der« rhlprüfuugk». Me Art schädigt da» tzcksehe» de»
Parlaureut». Seit 3 Jahre« sitzt des Reichstag znsaume«
»»d noch sind»iht bi, Wahle» geprüft. I « erste, Jahr de»
Periode sollte doch wirklich die Prüf»», erledigt sei». (Beifall).

Graf Oppersdorf (Ztr.): Ei» Msugel ist r». daß
d» Reichstag«ad sein Präfidin« kecke Klage erhebe» iö» « .

Dr. Heickze(Nl.): die Frage der « ahlprüftmze»
»Kd viel zn formaltstifch dehaadell. Von Kleckigkette«
wird eck zu große» Wese» nebenherg« acht. Wir «Sffe«
z» einer anders» Praxi» k»« «e» »,d a»f dle«aterielle
Grtte«ehr Gewicht leges.

Werner (Rfp.) führt Beschwerde über da» Sh' e«
derL-hollste» «ud «sbrrechttgte Abzüge von Diäte«.

Dr. Frau ! (Soz.): Dle Zahl der» ahlproteste wird
znrückgehe«, wrsn da» » shlgehei«st» besser gewahrt wirb.

Dr. I »uck(al.) » eubrt sich geze» bie staatsrechtliche»
»«»sührungeu se» Abg. Westrrp. Der NeichSta» hat da»
Nrcht, dr» Rrichrkauzler et» Mtßcka-reu aaSzasprechrs. Ih«
diese» Necht abzufprechr», dazu grhört rck Ueber««ß psrla-
»eutarischrr Bescheideuhrtt. Zwrfchea liuks«ud recht» de-
stehe» hier erust« Diffnesze».

Safsermau» (ul.) stell! gegenüber anderer Dar-
legnsge» fest, daß dir LegiSlatm-erio-e vo» Lage de»
Znfa«»rutrttt» dr» NrtchStag» «» gerech»et wird.

D»«tt eudet die Aussprache. Alle Anträge, die Ab-
tndersnge» der Geschästlorduung verlange«, gehe« a» die
auf 38 Mitglieder verstärkte GefchäfUIo««ifsto». Die
llckträge auf Erwritrrusg ve, freie» Fahrt werde» «ege,
die Rechtea»ge»»« « e». Der Etat de» Reichstags wird
erledigt.
S. Bar«t«»ll des Handelsvertrags« tt Portxgal.

Die Abg. W«lle»boru(Z.), Logt, Hall (w. Prrg.) u«b
Köhler(w. Berg.) spreche» sege» beu Vertrag»om Stand¬
punkte brr Interesse» de» « eckbaue».

Dan» wird abgesti««!. Mtt schwacher Mehrheit wird
brr Bertrag gegr» bie Sti«« ru der große» Mehrzahl brr
Natioaalliderale». ecken große» Teil de» Zeutt»«». eivr»
Tell der Reichspartei«vd die wirtschaftliche Bereinigung
augev»« « eu.

SS folge» Rrchnunggsache».
Die Abg. Dr. Görcke(vl.) und Erzberger (Zck.)

fähres Beschwerde über EtarSüberschrettnsgee, bie »uoer-
HLll«iS«äßtge Höbe der Reisekosteu»ud die lnxnriöse Ans-
siatckug der Lievstwotznuagr«.

StaatSsekrelärWerursth erklärt, daß eine»eue Le»
srduuug über die Rrtsrkosteu ko«»r« werde. Die Lorlage»
grhru an dir RechuMsSkonmrisstou, ebenso ber Gesetzentwurf
über dir Ausgabe klrtuer Aktie» i» de» KoufolargertchtSbr-
zckke»rd i« Schutzgebiet Kiautschau. — Da» Hau» »er-
ragt sich.

Uagea -Meuigkeiten.
A»< Gtlltzt«»tzL« d.

r Fre«de»ftadt, 5. Frbr. Rach Mittellsug de»
Schwäb. Merkur»bezttchnet da»desokratische Korrespondenz
bnreL» dir nachträgllche Ansstellung de» G« rt«derat»
Nestlrua!» Kasdidatrvd« BolkSpsrrei de» hiestge« Bezirk»
al» nurtchti».

r Etattgart , 5. Frbr. Die Bauordnung»!»«-
nissio» der Zwertr» Ka«« rr hielt gester« nachmittag ck
tznweseshett vo« Minister». Plsch-k, Mtuistertalrut vo»
strtff«ud Buurat Bürger»ach läugerer Pause, ck der de-
äuutlich eine Sabko««i!fiou tagte, wieder rtue Sitzuug
ch, ck der die» eratuug der abwrtchrudr« Beschlüsse de»
brsteu Ka«« rr ck Augriss gevo««eu »mde. Abgeordneter

Gan» tß für dir Art. 1—IS »erichterstatter, Dr. Linde-
,au» Mitberichterstatter. Za Art. 1 besteht sachliche
leberecksti«»v«g zwisches betbru Ka««era. Abs. 1 »ud
i beSselbe« werbe» ck ber Fassuug ber Zweite« Ka»«er
age»o««en, Abs. 3 gestrichen, »ud der von der Erste,
sta« «er brschlossere Absatz4 i« brr von» r. Eisele(Vp.)
»rmttragtr« Fassunga»ge»o« « e». Ebenso findet Art. 3
,ach den Beschlüsse» du Zweite, Kann»« » tt zwei redak-
ionelle» Amderûge» Aun«h«e. Beztgltch dr» Art. 3 sah
»er Regiera»g»en1»«rs für die OrtSbansatzunge» da» Ge-
ieh»tg»«g»recht du SLaatSbehbrdev-r. während dir Zweite
stmmnu nur eck Ecksprachsrecht beschloß. Dir Erst«
tza»«u hat sich»ns dr» »öden du Regier», , gestellt.
Jeder Art. 3, a» desse» Gesiallnug sich evrwckell da» Zn-
h« dek« «r« de» Gesetze» knüpft, uttwickelle sich ecke leb-
safte Dedatte, die ck der heute, Sa«»tag, stattssade«he»
Ettz»»g fortgesetzt wird.

r Gt»ttg«rt» 5. Frbr. Da» Rr»r Tagblatt der-
wichret ei» Gerücht, »o»ach die PukehrHabteicku, he»
Mcktsterck« » de» Aenßer» verselhstiohtgt»«he« soll.
Mcktsterprtsident». Weizsäcker wtrde h»rch die«rsrrckng
vo» der LeiantworUichkett für dt- BerkehrSftag»» Z-it « d
Kraft erwinneu, stch außer dr« Prtstvt»» medd» » ckt-
sinis« de» llckßwärttLr» ecke« ander, Drp« t« e»t ,»



ttidmea. Ra » spreche vomK»ll» i«ifieriu« . « »»« inißer
v. Flrifchhaue, sollte als Nachfolge, de» Herr« v. Wiche!
t« Misifterlu« de» J »«er» i« » «»ficht geusm« «, set».

Gt « tt«art, 5. Frbr. Zwische« de« verbasb württ.
Iadastrikllrr (früher wfirtt. Jsdustrieverbaud) a»d de»
württ. JadsfirtetarteL fi»d Uuterhasdlusge« über eise«
ZasaRmesschlsß im « äuge. Bo» de« beide» « erbt«de»
bezwkckt der i« November 1907 ge,;S«drte » Srtt. Jad «.
fiüeoerband die » ertrrtosg der Jatereffe« der »erarbeite«,
dm Jadastrie, « ähresb die vrüub»»« de» Jndufikielartell»
»»» de« Zmtcal »e,baud Lmtschrr J «d«firieller ausging.

, Tüdi » , «» , 5. Febr . E » iß »iel da» eine« Streit
der -Mutter die Rede. Differeuzr« » arr » dadurch e«tsta«.
de«, dsß die « U»i!er ei»e » orlrsssg »icht « edr besucht
hatte« i» der chir- rtzische« Klinik, veil ewige Risfio »are
», « misfio»kär»Utche» Jvstitat a« der Vorlesung teilgeuo« -
«i » habe«. Dies« Missionare solle» «icht die Vorbilds «- ,
dir ,«« rechte« » rrfiSsdui» der vorlesssg «dtig ist, habe».
Der Doreut sei daher dara »f assewiese», setse» Vortrag
für di« Missionare ei«t»richte«. Deshalb protestierten die
Klisiker gegen die Lrttuahme der Missionare a« dieser eise«
Vorlesung. Der »«schöne Streit ist dadurch friedlich bü¬
gelest « orde«. daß dir Mlsfiosare ihr - rtreunte» « olleg
Sber de» vrgrustaud habe» werde», lieber die Berechtig«»-
de» Klirrikerstretts soll garuicht» estschiede« verde», da»
steht ade» fest, daß die Sache de» « isstvssärztliche« Justt«
tut» durch da» Vorgehen der Studeute « i» bedauernswerter
«eise geschädigt » trd. U-d da, ist «icht gut. Die Regie-
rs «g uud dir vrediriaische Fakultät hat alle» getas urd per-
spräche«, «« die» eioziae, erste deutscheJ «sttt»! fü» ärztliche
Missts» z« s- rderv . Und ««» wird dvrch da» Brr halte«
der Gtudrutr « die Sache gestört. Die Niistsusre find
ordentlich rnSkrî ertr Etudeniev , »l !v rigestlich zur Teil-
«sh « r a« des Vorlesung?» berechtigt. Run dieser Streit
ist js beigr!rgt, hosfmtlich ersesert er sich»icht i« andere«
»liuik ;«.

r Eßlingen , 6. Frbr . Die R »schi»e«fabrtk Eßliuge»
hat eiue sesr »lrbetL»»rd««»g eutwsrfes , die in de» Kreise»
ihrer Arbeiter sehr scharfe» Widerspruch begegnet. Diese
hatte« für gkstrra adend zwei sehr stark besuchte Vers«« « ,
langes eiubttsfen , in brnerr solgrud«- Resolvtio« ei«stt» » ig
argen »« » » wsrsr : „Me am L. Februar 1910 a«» de«
vetrirbrs der Raschtaksfabri ! Eslisge » Lersa » « eltes
nehme» « it EuirSstsug vo» de« seile«» der Direktio»
vorgelegten Entwurf zu eis» ueue« Lrbeitssrdzssg KenutsiS
«erd erkläre» ths iu seisrr jetziges Form für «uansrhmbar.
Der NrLe' trrausschaß wird beasstra ?t, dir do« der heutige«
versemmlsug sufgestellte» Abävdrr ««gsauträze zur ume«
Arbeit »» duuag der Direktio« zs unterbreite» ««d säe Perm
»llsahsae trmüht zu sei«. Sollte de« Brrlsugeu der
Urbeiterichafr «icht Rrchasug Zetraze« » erde«, so behalle«
sich »te versamneli » vrr , za de« arbetterfetudliches Ar.
b -itrard -euugSNSustr«» » eitere Stellung z« Nkh« r»."

r Oder *ßN «gen , 4 . Arb?. Dir Aersmtrr««, daß die
»s« de« SÄurvald bi» mm Neckar herab fich sevkeude
Laudzvuze » it ihre» brett««, freie« Felde « do« des Römer«
geksnvr »ud bedast grvesr » sei, Hst durch Ausgrabungr«
ihre BeftättgSLg erfusdr ». EK wurden ia der Näbe der
Zitrchi m>d de» Friedhofs dk Ämmmaser » ei«r» größere«
veKLsdes mtdkckt. Bor -rst ist die «ördltche » rettfrtte « tt
25 Meter blößgelttzl Die Länge der audere« Maner ist
durchÜ berbau eiuer värturrrt verdeckt. Auf der «ordvest.
liche« ESseire findet fich ei» wohlrrhalteurr Estrich, der auf
70 sm hohe« Säule « mbt . Dies: unterirdisch«Heizanlage
läßt ssf er« öffeutltcheS vrbäsde oder eim« wotzihabrudr«
Brfitzrr schließe». Au de« 75 om starkes Grundmauer»
saude« fich viel« Rest? vs« einfache» «vd brrzirrtm Louge.
iäffe^, Wardziesel , « alkbrrpatz mit Lisie« Nägel a»d
Tirrknschea. Die schon früher bei« Lsumsetzeo gefmrdme«
«triue uad audere Zeichen veise» aas » eitere » ulage«.
Nachdem 1909 erschlossene Gräber etsra Blick iu die
«lemanni che Zeit gestattet, kommt nun auch «rue» Licht l»
die vorasgegaageue Römerzrit.

r Taihri « O« . LuMisgev , 5. F,br . Eine « er!
»Srdtgr Mißgeburt eiue» Schwei««» ist hier bri Johann
VsStter . « aamwsrt zu sehe». Da » Lterchr» Lat » ttt«!
Ä Siirg xiA Auge »cd au der Sette de» » svfe» eh
OSr . Da » audere Auge »ud Ohr fehlt. Der RSfftt steh

schief, drr Oberkiefer ist auch «bvor» . A« deffri
Seit « ist ei« »Wetter Rüfs k, der aber zu eiskM särmliche

fingerlange« Elesauteuräsiel »« gebildet ist. Da » Tierchen
hat etrre zeitlos , gelebt «ad iS jetzt is Spiritus ««sbrwahrt.

r lvnltringe » O » . Lmphei « . 5. Ja », via erst
kürzlich aus de« Zuchthaus entlasse««- Barsche schlich sich
i« diebischer Absicht tu eiu Hau», « l« er aber sei« Vor.
habe« zrr AskfShruag brtagr » wollte, wurde er vo» des
HauSbevshuers bemerkt, woraus er fich i» die Schmer
flächtet« «ud i« Stroh versteck re. vo « mehrere« hrrbrigr.
holte« Nachbar« ward « drr freche Emdriugltug au» iekre«
versteck hervsrgeholt «ad de« inzwischen eiugetrsffmr«
Landjäger Sbergebes.

i- Vom Oderland , 6. Frbr . Eise wichtige Mah »««g
für Laadwrrte bildet solgesder Fall : Ei« Bauer im
Oberamt Wans «« hotte eine« 15 '/, Jahre alte» DteustbAbr«
beauftragt , a» der Maschine Futter za schneide«- Drr
v «b brachte sein« linke Haud i« die Maschine «ad die Hand
wurde ihm, ehe die Maschine abgestellt » erde« kouute,
ststSwets« bl» z«m Ha»dge!e»k abgeschuittr». N«» hatte
der « abe da» tsvalideabrrstcheruagspflichtige Alte» bo»
16 Jahre « «och sicht erreicht; tusolgedrfim ist der Arbeit-
gebe» verpflichtet, de» »auze« Anspruch de» Geschädigte» i«
Höhe voll » evisSm » 2000 —3000 , « trage ».

Go « Neckar, 4. Frbr. Bet Nrckargerach kst da»
Frachtschiff de» Schiffer» August Schuhmacher grs ««ke».
Die Lad»«g, c«. 2800 Zrutser ge« ahle«r» Salz für die
Firma Lehskrrtag «. To. t« Mannheim , gi»g total verloren.
Drr Sic «« « ««« «ad der Schiffrjn »ge, dir i« d « Schiffe
schlief;«, kosste» « st knapp» Not ihr Lebe« s »d ihre
vmtgm tzabseligküle« rette«.

r Ui « , 5. Frbr . Die Pirsöuttchkeit de» « asue».
der vor einigen Tagm am Stattgarter vahuglei » tot auf.
suade» wurde ist mm bekannt. E » ist der ledige Schloff»
Jakob Schwarz vo» vlaubearm , der fich vermutlich a -r»
Furcht vor Strafe überfahre » ließ.

Nirlstsd.
Mian , 5. Febr . Heber eine Rmdrrverbr ua»«g i«

Sistarra wird berichtet: Eiue Fra « Leba«, die « tt eine«
Arbeiter «ameu» Vaspart « ei« Verhältnis unterhielt , wurde
zusammm « tt ihre« Liebhaber «uter de« verdacht brr-
hastet, ihre Leszebsresm Sinder verbraust zu habe«. Die
Sache kam durch zwei ältere Siuder der Frau , die fich
Sber Rißhaudlrmge « durch Vaspart « beklagt»», em» Lage »,
licht. Die Stader sagte« « r», - aß vafparkr i» zwei Fälle « ue«.
gebsrrur Sivdrr is de« vackofe« grworsr» «ade.

No « , 5 . Feb: . Dir z» Füße« de» Vrsav ; gelesene
Ortschaft Restua ist infolge der t« de» letzte« Lage « über
Neapel »ud U« q bang »iedrrgrgaugeve» Wolkrudrüchr voa
eiuer Schlämmst tt , di« fich vs« B :s«v au» heruutrrwtlzi,
hetmgesnchi wordeu. Drr oagerichtetr Schadm ist sehr
bedeuten'». Verluste aa Reuschmlebr « st«d aber N' cht z»
Seklaa " ' .

No « , 5. Frbrsar . Bei « sgello i« der Nähe »r»
Flsrmz smde »orgrfler» et« höchst « erkwürdigk« Sch u-
)p,:l »Machtet . Bet vaglia -Samvirrs ging eiu Ream r o»
ktriue « Meteorite «, die fich t» glsthende « Zustande
Srsaude», »irder. Die Straßm , Felder »ud Weinberge
wäre« dumit bedeckt. Ei « große» Teil der S»Iui ?en ist
zerstört. Nach dksr « Fruerregm zerr ß plötzlich der Wolke»,
schleier a»d ei« Somet bau strstzlmbr « vlsuze würde am
Himmel sichtbar.

Pari - , 5. Febr. I » de« große« Nbflaßkaval ist
da» Wasser um 1 Meter gefalle «, vt » jetzt ist keine
Beschädigung der Sanalröhre z» verzeichn». Auch i» dm
vewölbe « der Untergrundbahn stakt da» Waffe» zusehend».
Der v trieb derselbe« auf der Lisie Esvcorvimplatz .Oper
kouute wieder asfgrvommm werden I « Wetchdilde der
Stadt stakt dar Waff -r audaueru- , rbiLfull» w!rd g meldet,
daß dir Mar »e fortgesetzt fällt . Dagege« ist i« Albert,
rille die Lage »sch sehr kritisch. E» fiud dort 12 Hä « irr
eiugestürzt . Aas i« vitry  ist die L,ge teostlo», da
da» Waffrr keisrL Abfiiß hat . S » wird ei» Kana ! «ater
de» Eiimbahsdam » gegrabc«, um durch ihu de» Waffer.
abflaß herbeizasühren. In Javis » Lroheu mehrere Häuser
etuzsstü ze». Dir lluttrstüHuagsgelder für die Ueber.
schwemmte» laufrrr »och L« « er zahlreich eia. Di » vom
Londourr Lord -W-y» orgmisterte Sawmlung hat bereit»
die S «« « e vr « 1250 060 Fr », ergeben.

P «ri - , 5 Frbr. Riutstervräftdmt vriaud teilte km
Miuiverrat mtt . daß t» de« üeberschwe« m«»a»aebtrt der

»ormale Zustaad Wied» kehre «»d daß die Folge» de» An-
glück» begrenzter sei« wS' vm, alt « aa befürchtet haar.
Die Farcht vor eia» Evide« ie sei geschwuadc?. Et« neuer
Kredit werde voa der - ammrr gefordert » erdin.

8 »«bo « , 6. Frbr . „Daily Matl ^ veröfferulicht ekae«
Brief ihre» « orrespoadeatm iu Kairo , wonach ein Indier,
dr, auscheiutlld et» Ritvnschwsrrnrr de» Mörder » Livgia
ist, ia dm letzte« Tage « aa» Stagavorr k« Sairo eivge.
trofft » ist « it drr Absicht, eiu Attmtat gegm dm Herzog
»»» Louraagth , de» « rudrr de? « öuig», anszasühreu.
Dieser umrde iu Port Said erwartet . Der Indier sah fich
jedoch vo« Polizist «« überwacht »ad er reiste «ach Neapel
weiter, wo de» Hrrzog ebm gelaudrt war und wegm dr»
hohen Seegänge » « afeuthalt genommen hatte . Mau glanbt,
daß r» fich La sächlih «« eiu» politisches Fanatiker handelt.

(RamLuiev), 5. Febr . Ir rt«-r Wrbwarrir.
fabrik brach a»s u«beka»»ter Ursache et« Vravd au», der
schnell «« stS eriff . »ud auch zahlreiche audere Geschäfte
»rmichtet». 96 Häuser wurde » et « Na » b der
Flamme «. 22 Prrjouk « rrliite » gefährliche Warduumder,
»tele Fmerwehrlmtc trug « gleichfalls schwere Vrrletzuvgra
davou. Militär muhte z» de« Löscharbetteri hrraugezoge»
wrrd ». DiebeSgefiudelbmStztkdtrSrlkgLUhelt zuRtuberelr ».

Ro » ft «»ti « op . l , 4 . Frbr . Aaf de« türktschm
Postamt zu vaüipol , ist »m cta-r ««» der Provt «, für
die Regierung aagelaagie « veldsmdusg eia Seck «tt 100000
Praster » verschwaade«. Der Dieb, et« Beamter de, türkisch-a
Post iS « tt der Best « aaf eiue« sremdm Dampfer evLkomme».

R »» st«» ti « oprl , 5 . Febr . I » der Stadt H»ff»t-
m«»s«! würde« durch eine Fe«er»bru«st 400 Häuser »rd
Magazise eiugeäschert . Da » Feuer ist durch Brand-
stlstssü eststandm.

K - ust «r»ti « »Prl , 4 . Frbr . Die kürzlich mtdeckte»
UaLtuchlrise i«» Wakas-Mintsteriu « »berstriLM sich» Milli »,
am Pfasd . Zahlreiche für Witwe» und « aistu ««gelegte
Fo«d» ikd v-eschwuudm.

«ddis sttt - sta , 5. Frbr . « rrü- tr vss de» Tode
Kaiser Reseltk » rmd riue-« Bl « bade uuter dr« - mopirr«
fivd falsch. Da » La^d ist vsllkommm rvhia.

Nrwysrk , 4 . Febr . La » Schlachtschiff „Lorfiaaa*
vs« Rap Ha trra » w»rdr augeviest «, eiltgst de« i» schwerer
veegefahr öefisdltchra Dampfer „Kmtacky' vo« der Alak»
ka-Prcifie Lisie , welcher dos hier rach Sa « Frarciikco be.
st« »tt war , zweihundert Kilometer südöstlich do» Norfolg
(Virgilliev), brizustehm. Fast hundert Meuich» ftrrd aa
Brrd . Der Dampfer war von » eh-erru Offiziere« als
ieeastüchttg aagefehe« wordrv , webwegra ste da» Autrrteu
der Fahrt verwri ^ rlen . _

-I Lungenleidenden-jj-
teile ich »ur Lankh «rkr >t dkich «»-» une »t »rltlich (lrdi >Iich >»,,»
Etusendun , tzet Porto ») « it , » ie ich durch et» rdevs » rinfochet » ie
billiger und dabei »och so üderaur erfolgreiche » Verfahre « von
meinem longmierigen Leide« (Husten , Aulwurf , Rachtfchwetß , Ab¬
magerung «so».) befreit wurde , »uchdem ich vorher nach einer acht,
wöchentliche » Nur au » einer Lungenheilstätte «l» «»geheilt entlasse»
worden war . A « « a Walter , « »da ( 2achsen -Ult »nt>urg ), » erae,
«lraße k« . Nr I.

En//

Ei « gern gesehener Arrnnd i« jeder Familie ist de, vo»
Paul Keiler he,a «Sge»edene . Guckkasten" (illustrierte Zeitschrift
für Humor , Kunst und L«'' »n , » nckkaste»-Herlag , verii » 81V 4»,
Ariedrtchstr LS», vierteijahrkich S ^ L). Die »ft wurde nicht der
Nstangrl «ine » humoristischen vlaite » empfunden , da» inhaltlich und
künstlerisch ans hoher Htufe strht und undedenklich jung und vlt iu
die Hand gegeben werden kann Paul Keller , der beliebte Schrift¬
steller , hat un » diese» Blatt » schaffen, « in » Reihe der namhafte¬
sten Künstler , Schriftsteller , Kowpsnistea . Zeichner steht ihm tatkräf¬
tig , ur Seite . Auch dr» soeben , nr » u»gadr gelangt « Nummer 3
»erchnet fich wieder durch rahlreich » künstlerisch und technisch vol-
lendet « farbige Illustrationen aut , von denen wir nur da » an¬
sprechende farbig » Titelbild , da » er», Aaschingjiszenr zngt . sowie die
vollendete Diedergade de» seinfinnigin Semüchr » ro » P Klette:
Der Sammler , erwähnen . Der Tex » de» Hestr » otmek den frohen
Opttmtkmu », de» un » heute sowohl rnt und de« ..Gnckkaflen" üder-
all eine begeisterte , srendiae Ausnahme oerschafft hat Wer sein
Empfindung »- und Phantasie ! den « it eine« Hauch « echter Heiter¬
keit, « it Schönheit «ud edlem Kunstgenuß durchdringcn lafs .n will,
der schaue in den „ Guckkasten- , der Freude für Jedermann , für die
ganze Familie bietet , ohne daß » an Söhne und Töcht r vor ihm
behüten müßte , wie die» andere Ditzälter notmendr , machen.

Druck n»d Berta « der G D gaiser ' scheu vuchbrnckerei (Emil
Zatfer Nagold .) — Kür dir Redattto » »«»«»twortltch : K. Paur

Grundstücks-Berpilchtung.
vrr?«tchneteo, i« E 'gevt«« brr Bwficheruugsouftglj

»ärttrmbrrg strhrud«, vrs «dstücke. »ämlich:

Parzelle Nr 3501 121 » 84 <jm Talwiese im Badtäle,
„ „ 349S/3 15 » 76 qm Wiese i» Batzliile und

54 qm Wez,
„ „ 3432/1 4 tt 04 qm Böschung,

Af btesrr Vöschs«, st-ht eiue » «zahl Obstbäa« , berrr
. . Vbstrrrr- , «tcht » ttv.rp,cht-t wird)
lolle« a,f » Jah re Arrp «chtet werde«, « ugrbote find

IM " bis L« . Febrwar d IS - WA

Gs«ttgart , de« 1 Februar isio.

Der Borstaud der BerficherullgSauststlt Württemberg:
>

Billigsten Kaffe«
erhält man aus „Freiburger

Früchtenkaffce " von Kuenzer k Cie.

als Beigabe zu Kaffeebohnen . Man

spart so erheblich an Kaffeebohnen

Nur echt » it und bekommt ein wohlschmeckendes,
bk« Viereck! bekömmliches und billiges Getränk.



Lchnellkii-Akrliiiif.
«n»11. Aebr., nachm. 2 Uhr

wird einr »rötz re P -rlie «»gSvg'ge SisenkahvschMelle« im
-ffevtlicheu»nsftreich,»f der kiaito« R»g,l» verkanft.

Zusemmeukuuft Sri derL«k»m»ti»re«lse.
Ragold, deo5. Fetruar ISIS.

K. Bahnmeisterei.

Vnkns eil« KM«m.
I « drr »oukarksache de» Kmditor» mH Easetiers Jak »v Heckh

md fetser Shrfta« Lu« ged. Bühl» dm Altenßeig bringe ich am

Donnerstag. 1s. Fcbr. d. ZS.,
«ach« ittagS /,S Uhr

mf de« RiUhrnse za AltensteiZ'Stsdt diei» Ne. 20
md 24 diese» Blatte» speziell beschiießene«, zu 38 000 a«ze-
schlagenr« Sebiulichkeite» wiederholt zur öffentliche« Lerstetgermg.

«ltostei «, dro 3. F-irnar 1910.
Konkursverwalter:
Bezirk»notarv »ck.

A Lar LtaaüriaatLoa D
e« pfehl: ich: ^

8 vI »Hr » rL « M ünrlkiK « D

KlsMerstokke z
/Ar « IrÄ

1» UBGGPBB̂»8HV»IstL
l»«1 l »LLLlL«ßBWI*D«t8V».

z '
Lsrl R 2 pp . nsgoia.

b Vp. besser,

Krnnkfnrtee Knr sbericht vomS.F:br.MV
Mtgeteilt durch Ba »kk»mm«,dite H»»h, Tarl Weil L Gie.

»elef, » 78.
Nrichöba«! u»i>» irtt. Nateadark-chirekeut, i« Stattgart,

Poft-C êck-Nml» Nr. 2267 tu Stuttzart.
'/, Dürtt. »t»«tS,«i,»tt»nrn4

» .

d»/. .» .
» .» .
» .i .
»'/..a .
a .
4 ' « Hein HyP.Bank.Psu
« . « chwarzdg. tzypoth.Pfnndbr. 1»!»«
»»/, , Rhein. Hy».>B, «r Pfandbr. alte . .
1 . « rstd. B-d Ered.» nst.-Psddr 191»

. » estd. » od. Tred.-» »st..Pf»dr. 191»
Deutsche Mank-Nktir» .
Dannstädter Bank-Aktien.
Dnttenr, Bank-Aktten.
Harpener Drrivau-Nktteu.
Ha« bnr«.U» «eik« Paket-Aktien.
Badisch« A»Uin>T»da.
»kich«danr.» t»ro»t.
Anrfährungen an de» B»rsen des« g«n » ir M den villtgsten Brdtngnn,,»
— Tonston» Usr» stet» « ehr»« Woche« »ar » rrsast oh« jede»
Uh»«» «in.
Vstu, Lderned« » G«r-» «st,fit»n « ld ^ » Lhren»rooifionDfreieGH«ck>To«1t.
Berstch rrnng »rrloSbarer Wertpastter, geg» «nr«»erluste.
Besorg»» , aster in da» » anksach einsHagende» Geschäfte.
G«f,9«t»nch»nngtn unser«»P« v«rg»» 5ld«n»t«rLeldstöorschlnstderMieter.

«ürlt . « taatSedttgatiene» . . . .
Württ Gt«,rS»sll, »tt»»rn . . . .
Badische« taattedliaatiouen . . . .
Bayrisch« Tta »tS»dlit«tto»rn . . .
Deutsch» Ritchaulethi .
Deutsch« ReichSanleihe.
Preußische Lo-sol,.
Preußisch» T-nsol» .
Argentinier Anleihe. . . .
MoStan-KieM Obl.
Thinesen.
Württ. Hy»,thekbk Psnnddr. 1»!7rr
stLLrtt. Hyp»thrtdt Psanddr. alt» .
Preditorrein-Ldligattone« 1917er. .
Rhein .Wests. « d >« red.» nst. 191» .
Prruß. Pfanddrtrs-Ban! 1919er . .
Rhein Hyp «Bant-Psandbr. 1919er

101 «
93»9«SV
99.70
93 20
94.19
«20
94 90
«9»

IVSS5
95.85

109.90
101.4V
99

1S140ivoso
101-
101.90
101 .-
9L-

101 -ssso
257 5V
187.70
198.49
»840
1« .«
498

Nagold.

kauu abgrde»
Gotik. Srü «i«ger.

Nagold.

OrLLssön!
Arrs frischer Teudnttch

e« pfe' le« wir:

Vrlenm - Vnagea,
sehr fei « e, fütze Frucht.

L Stück 8 Ä . L0 Stück 40 iZ.

jUllkcitt -OrallKell,
Mcir - ZIut -Ürrngrn,
kalerwo OrsvKv»

je i « S Größe » ,

FsM -OrsllKöll,
extra gnße, sehr süß. ohue- «ru,
drt sehr btlligeu Preilev.

Zers h Zckm'ttl.

Kohen Werdienst
für H rren v. D«m u durch schr ft-
l chi Tätigkeit. SLö ^ chrlft nicht
e fdl. „ t^arlrr » »" Vvrnsmck,

KupitukkrSftige Brauerei
liefert ff.

Lagerbier,
hell ««- dunkel, pro Liter
LS ^ tm Bezirk.

Offerte von N-flrktaate« uuter
Chiffre ch.. L . a» die Exprd. d.
Bl. erbeten.

«iue

Wohnung
«it 2 Zim«eru, NSche und sämrk.
Zubehör hat sofort oder später z«
vermiete«.

Wer? sagt die Cxp'ß. bs. Bl.
GOOOSGGGG

Nago'd.

L 8rr- Cmiize
Joduen
MI
Heide Men
ipinst
« « « « »

frisch eiu»
getroste».
beiMiek

6cxeL2l.kü.s
kssueiöLti

UXB6UWUXXXX XNXXXXXXWU!
IkBUBlck.

Morgen vienslag avenck
1«a „ LSHoeist"

^ WlU" « rG8 » S " WIU

^ ^ a 8 lna <;dl 8 - ^urnkuvipv.
XXXXXNXXXWUX XXXXXXXXl

Nugokd.

GlauMgelkurs
A« de« vom L4 d. MtS . ad i» der „Köhlerei " de-

ßisseudea Unterricht köu»te» sich »och eisige Teilsehmerimre»
persöstlich oder schriftlich daseldst««melde». Undediugte Garantie!

Hrcha- tmr »loll
8 .

Äuslleuerartilikl
sowie

Bettfedern u.fertige Bette«
in reeller Füllung

e»»MN

< Fk/e/,/,,

Kerrenöerg.
Habe von Montag früh ad und vienrtag,

Markttag, in meinen Stallaugen, Garteustraße 26, eine«
frischen Transport ausnahmsweise große

Hannoveraner

Lei den billigsten Preisen za ver¬
kaufen. Kaufsliebhaber stnb

freuudlichst eimeladen.
Fritz Wör«, Schweinehandlung.

Telefa« Nr. 52.

Limferschweine

^ Soots » Lmäein »dr » vx »i» itte1 . §

?!2 iviödiclWs 1i1 >§.̂1- 1 -

UM -WW
gesucht.

Lehrling vnd zur tüchtige« N«»'
btldvvga»ze«o«»e». - oft md
Logt» frei.

Gugeu Waukmüller,
Raierweißer. Pforzheim,

_ » itftädterftraße 14. ^
7iekun>,gLs»ntiert26.fedi'usrlS1Vs

Lolil
Lrosss lLG"

r-Neris U
ru vonsten äs-x. fc.jl-cUenbLuss Ln
Itrl>i <Nvr»>nL «-»t 0 .- /̂ . kiUrtingen. ^ ^

!3t4S Oerici^ sv/c .̂ >6 ririL kVlÄ7-l< z

«s

r«
^ÄS«L
ll»
5 a?L
-L2.«̂

ete . stv . - .
1 0̂8 ^ L 1 ^krrr'kL, 13 12 Iffk.,
? r̂tc>u. 25 ? k. sxtiL ompllsiilt
Ld«n>,sns > 8tuktgLrt,
Luo»!e!s1rLS8v LV, Iiöi»iK8lr»«»v LS.

Auskleöe-Adressen
empfiehlt « . L7. Tut, «».

Zuvelstei«.
Tuche solide», tüchtige»

Pferdeknecht.
FloMußz. „Lamm"
NontobücHIe

zu habe« beiG. W . Zoiser.
Et« »rdk«tttche». 17 Jgtzre alte»

Mädchen,
welche» fcho« ged!e»t hat, sucht
St 'llm, »i» 1. «pril.

Za erfraae« bei der Expedd. Bl.

Gvche perI.Mtrz ein ehrliche»,
pü«ttltchr»

Mädchen
(«lter 19—20 Jahre), welche» fcho»
gedient hat

Sefi. Offerte erdete« av
C. EosteuboderS-luchs.,

WilH. « uchS.
«mditorrl. C «im.

WU- etwas « Utes EW»
für Haar« «ud Haarbode« tft ächte»
ZllMM«I-ÜIUUVWW

«it de« 3 Brr «eff-l».
'/. Fl. 78 4 . V' Sl.

N»r z, habe«8«Iamt«, «f» , F»r »w
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